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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Handaufs Herz: Hätten Siesichvor dreissig
Jahrenernsthaft vorstellen können, dasseinmal

Häuser gebaut werden,derenBetrieb
unabhängig von fossilenEnergieträgern ist und
diesogar die ganzeEnergie, diesie benötigen,
selbererzeugen? Wohl kaum. Heute sind wir
soweit – in atemberaubendem Tempohaben
sich Wissen, Technologie,Bauweisen und
Materialienweiterentwickelt,wurden
Standards gescha en, Labels etabliert und laufend
Verbesserungen erzielt. Kaum eine Sanierung,
kaum einNeubauprojekt, bei denen Energiefragen

nicht ganz oben aufderPrioritätenliste
stehen. Dies gilt insbesondere fürdie
Wohnbaugenossenschaften,die inden letzten Jahren

viele vorbildliche Projekte verwirklicht
haben. Dass es sich dabei lohnt, auch bei
scheinbaren Nebensächlichkeiten genauer
hinzuschauen, zeigt der Beitrag zum ema
Fenster,bei denen zumBeispiel der
Solargewinn häu g zu Unrechtvernachlässigt wird
Seite 14). Genauhinschauenund rechnen

war auchdie Devise beim Einbau einer
Solaranlage ineiner Scha hauser
Genossenschaftssiedlung –durch die geschickte Kombination

von Dachsanierung und
Leitungserneuerungen konnte einViertel der Kosten
gespartwerden Seite 18).

Dochauch die privatenBauträgerschlafen
nicht. Derzeit entsteht im Aargaudie grösste
Wohnsiedlungder Schweiz,die den Minergie-
A-Eco-Standarderfüllt. Wohnenhat sie sich
angeschaut und war vonden architektonischen

und energetischen Qualitätenangetan
Seite 23). Weniger überzeugte allerdings das

Mobilitätskonzept; die grosse Zahl an
Parkplätzen und der erlaubte Langsamverkehr
durch die Siedlung sind nicht unbedingt ideale

Anreize zurNutzung desö entlichen
Verkehrs. Dasaber wäre auch ein Aspekt,der in
dieBetrachtung einer umfassenden Nachhaltigkeit

gehört. So oder so sind Nullenergiehäuser

eine grossartigeErrungenschaft und ein
wichtigerSchritt indie richtige Richtung;wir
sollten einfach nicht vergessen, dass auch
unser VerhaltenzurNachhaltigkeitbeiträgt.

Liza Papazoglou,Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:
Fenster – hiereinBeispiel
der Siedlung Mötteliweg,
Genossenschaft der
Baufreunde Zürich – sorgen für
Licht, Wärme- und
Schallschutz. Trotzdemwerden
sieoft vernachlässigt.
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